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Schützengilde Höxter von 1595 e.V. 
v. li. Das neue Königspaar Christina und Christian Krog 
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Schützen feiern
ein Familienfest
Ball, Kinderbelustigung, 
Ehrungen und große Festzüge

Bad Lippspringe (bsv). Natürlich wird das Bad Lippspringer Schüt-
zenhaus auch im Landesgartenschaujahr in eine Blumenhalle ver-
wandelt. Das sind die Gäste seit Jahrzehnten so gewohnt. So soll 
es bleiben, auch wenn die gesamte Kurstadt bereits seit Monaten 
einem Blumenmeer gleicht.  Zum Schützenfest wird das historische 
Gebäude zusätzlich illuminiert und damit in ein ganz besonderes 
Licht gerückt. „Wir wollen innen wie außen Akzente setzten und da-
mit das einmalige Ambiente herausstellen“, sagt Oberst Josef Thöne.

Die Kinderbelustigung mit großer Schützentombola und einem 
Luftballonwettbewerb sind weitere Höhepunkte des Familienfestes. 
Lose für die Tombola und weitere neun Gutscheine für Getränke, 
Süßes, Salziges oder Karussellfahrten gibt es wieder kompakt im 
Kinder-Bummelpass, der vom Bataillon sowie den drei Kompanien 
gesponsert wird und nur 5 Euro kostet. Die Kirmesmeile bietet an 
allen drei Tagen für die Jungen und die Junggebliebenen einen gro-
ßen Spaß. Viele Sitzplätze auf dem Schützenplatz, eine Kaffee- und 
Kuchenbar, der Weinstand  und die große Prosecco-Lounge sorgen 
neben Bier und Bratwurst für die perfekte Mischung für ein gemein-
sames Fest mit der gesamten Schützenfamilie.

Mit einem gemeinschaftlichen Festgottesdienst in der St. Marien-
kirche beginnt am 15. Juli um 17 Uhr das Schützenfestwochenende. 
Die Gefallenenehrung mit der Kranzniederlegung am Ehrenmal am 
Rathaus beginnt um etwa 18.15 Uhr. Oberst Josef Thöne hält im 
Anschluss die Festrede, Bürgermeister Andreas Bee empfängt das 
neue Königspaar im Rathaus. Nach dem Großen Zapfenstreich steht 
ein kostenloser Bus-Shuttle zum Schützenhaus bereit. Der große 
Festball mit der Partyband „Cocktail“ beginnt um 20 Uhr.

Konzert, Frühschoppen und Ehrung der Jubilare auf der neuen 
Terrasse des Parkhotels mit einem einmaligen Blick auf das Lan-
desgartenschaugelände – so beginnt am Sonntag, 16. Juli, um 10 
Uhr der zweite Tag des Schützenfestes. Der große Festzug durch 
die Stadt mit anschließender Parade auf dem Schützenplatz startet 
um 14.40 Uhr im Arminiuspark. Ein kostenloser Bus-Shuttle zum 
Schützenplatz steht in der Lange Straße bereit. Von 19 Uhr an sorgt 
„Padersound“ bei freiem Eintritt für Stimmung und gute Laune im 
Schützenhaus.

Am Montag, 17. Juli, tritt das Bataillon be-
reits um 9 Uhr an der Concordiaschule 
an. Das Schützenfrühstück beginnt 
um 10 Uhr. Der Festzug durch die 
Stadt mit anschließender Parade 
und Konzert auf dem Schüt-
zenplatz beginnt um 16.15 im 
Arminiuspark. Von 17.30 Uhr an 
bestimmen die Kinder das Pro-
gramm.  Wie schon am Vortag, 
eröffnet „Padersound“ um 19 Uhr 
den letzten Tanzabend. Der Eintritt 
ist frei.

WIR 
WÜNSCHEN IHNEN EIN SCHÖNESSCHÜTZENFEST!



Verehrte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste, liebe Schützenbrüder.

In guter alter Tradition feiern wir vom 15. bis 17. Juli 2017 unser 95. 
Schützenfest in unserer 110-jährigen Vereinsgeschichte.

Bad Lippspringe erlebt durch die Landesgartenschau in diesem Jahr 
ein lange nicht gekanntes Zusammengehörigkeitsgefühl, das sich 
lohnt einmal selbst zu erleben. Die Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt freuen sich auf die vielen Besucher aus Nah und Fern. Sie sind 
begeistert von den zahlreichen Aktivitäten in den Parks und in der 
Stadt, bei denen man immer wieder Menschen begegnet, die fas-
ziniert sind von der Gastfreundschaft in Bad Lippspringe. Ein „Wir-
Gefühl“ in der Stadt ist zu spüren.

Gerade das „Wir-Gefühl“ leben wir Schützen seit Generationen und 
stärken so die Gemeinschaft eines jeden Ortes. Bei unserem Schüt-
zenfest wird Bürgernähe und Gemeinschaft gelebt, wird Geselligkeit 
groß geschrieben, werden neue Freundschaften geschlossen und 
alte vertieft. Seien sie dabei, um dieses einzigartige Gefühl erleben 
zu können.

Mit unserem Schützenfest ist der Zeitpunkt gekommen, einmal mehr 
vom Alltagsstress los zu lassen und mit Freunden, Gästen, Bürgern 
und ganz besonders mit den Familien  ein paar unbeschwerte Stun-
den in unserem historischen Schützenhaus und auf dem Schützen-
platz zu verbringen. 

So wird es selbstverständlich wieder unseren beliebten Bummelpass 
für die Kinder geben. Unter dem Motto „Nur einmal bezahlen und 
dann feiern wie die Großen“ kommen die Kinder an allen drei Tagen 
auf ihre Kosten. Neben einer Prosecco Lounge und dem Pfälzer Wein-
stand, können sich alle Besucher auch auf Kaffee und Kuchen freuen.

Mein besonderer Gruß gilt unserem amtierenden Königspaar, den 
Prinzen und dem Hofstaat 2017/2018, unserer 40-jährigen Jubelma-
jestät Rosemarie Auge und dem 25-jährigen Jubelpaar Magnus und 
Annegret Wille.

Grußwort
Besonders hinweisen möchte ich auf unsere farbenprächtigen Um-
züge durch die blühenden Straßen unserer Landesgartenschaustadt, 
die Kranzniederlegung am Samstagabend, die Festansprache unserer 
Königin und den großen Zapfenstreich vor dem Rathaus.

Für einen festlichen Rahmen bitte ich alle Schützenbrüder und Bür-
ger, ihre Häuser und Straßen zu beflaggen. 

Bedanken möchte ich mich bei den vielen Helferinnen und Helfern 
sowie allen Mitwirkenden, die durch ihre Unterstützung zum Gelin-
gen unseres Schützenfestes beitragen.

Ich grüße Sie mit einem dreifachen Horrido und freue mich auf Ihr 
Kommen.

Josef Thöne
Oberst
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Das Programm
Samstag, 15. Juli

15.45 Uhr	 Antreten des Bataillon an der Lindenkapelle, Lindenweg,Von 
dort über Lindenweg zur Residenz des Königspaares, Lin-
denweg 43.

                    	 Führung: Hauptmann Heinrich Thöne
	 Offiziere treten mit dem Bataillon an.
	 Musikgestellung:	 Spielmannszug und Musikzug der 

freiw. Feuerwehr Bad Lippspringe, Tambourcorps Etteln, ab 
Arminiuspark zus. Kolping Musikverein B.L.

	 Marschwege: Ab Residenz Lindenweg, Steinbekestr., Jo-
sefstr.Martinstr, Brunnenstr.,Dammstr.,Im Bruch, Wilhelm-
Hücker-Str.,Detmolderstr., Poststr. Grünestr. Zur St. Marien 
Kirche.

17.00 Uhr	 Gemeinschaftlicher Festgottesdienst in der St. Marien Kir-
che unter Mitwirkung des Männerchores „Harmonie“. Der 
Btl. Vorstand, Fahnen warten am Glockenturm, während die 
Schützen mit dem Hofstaat in die Kirche einmarschieren. Mit 
der Geistlichkeit ziehen dann die o.g. mit in die Kirche ein.

17.45 Uhr	 Standkonzert des Kolping Musikverein vor dem Rathaus
ca. 18.00 Uhr	 Nach dem Festgottesdienst. Antreten des Btl. vor der Kirche 

in der Grüne Straße. Von hier über Grünestr., Friedrich-Wil-
helm-Weber-Platz zum Rathausplatz.

18.15 Uhr	 Eintreffen des Bataillon. Gefallenenehrung. Empfang des 
Königspaares durch Bürgermeister Andreas Bee. 

	 „Großer Zapfenstreich“
  	 Nach Empfang und Zapfenstreich Marsch über Friedrichstr., 

Peterstr., Triftstr., Schützenweg zum Schützenplatz.
ca. 19.30 Uhr	 Eintreffen des Bataillon auf dem Schützenplatz. Danach 

Einlass der Besucher in das Schützenhaus.
20.00 Uhr	 Großer Festball mit der Partyband „Cocktail“

Sonntag, 16. Juli

09.45 Uhr	 Antreten der Schützen am Rathausplatz, Friedrich-Wilhelm-
Weber-Platz (vor der Rathaustreppe) von hier über Friedr.-
Wilh.-Weber-Platz; Arminiusstr.; (Fußgängerzone) zum 
Parkhotel. 

10.05 Uhr	 Beginn des Frühschoppen-Konzert.
             	 Konzert und Frühschoppen mit dem Kolping Musikverein 

und dem Spielmannszug der Frw. Feuerwehr Bad Lippsprin-
ge sowie dem Männerchor „Harmonie“

	 Ehrungen der Jubilare 25 / 40 / 50 / 60 / 70 jährige Mitglied-
schaft / Batl.  Verdienstorden.

14.00 Uhr     	 Standkonzert im Arminiuspark des Tambourcorps Etteln
   	 ANTRETEN, MARSCHWEGE UND MUSIK   
14.15 Uhr	 West-Kp. Gaststätte „Zur Karlsquelle“ Musikgest.: Kol-

ping Musikverein Marsch über Bielefelder Str., Haupt-
kreuzung, Langestr, Fußgängerzone zum Arminius-
park.                                                                                                                                      

14.15 Uhr	 Klumpsack Kp.: „Gaststätte Oberließ“, Musikgest: Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr Bad Lippspringe

	 Abordnung der befreundeten Vereine.
	 Marsch über: Kurparkstr., Arminiuspark, Newbridgeprome-

nade zum Arminiuspark.
14.15 Uhr	 Arminius-Kp.: Gaststätte „Zur Lippequelle“
	 Musikgest: Musikzug der freiwilligen Feuerwehr B.L.
   	 Marsch über: Langestr., Fußgängerzone zum Arminiuspark.
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& Service

  modern, alters- und behindertengerecht
  Neubau oder Renovierung
  Terrassen und Balkonbeläge 
     aus Keramik-Elementeplatten in 
     verschiedenen Größen, frost- und trittsicher
  Fliesen für Bäder und Wohnbereiche 
     in aktuellen Trendfarben

Ihre Bad-Planung und Ausführung aus einer Hand

Büro + Lager:
Bleichstr. 22
Bad Lippspringe
05252 - 964950
www.fl iesenluecke.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Sonnenweg 8 · 33175 Bad Lippspringe

Wir wünschen 
Ihnen ein sonniges 

Schützenfest!

NEU SEIT JUNI 2017: Friedrich-List-Str. 41 · Paderborn

Im Falle eines »Un«Falles die gute Wahl:

• Karosseriemeisterbetrieb
• Unfallinstandsetzung sämtlicher Fabrikate
• Unfallschadensabwicklung
• KFZ-Reparatur
• Autoglasreparatur
• Fahrzeugrestauration

Telefon: 0 52 51 - 68 79 99 7

• Karosseriemeisterbetrieb
• Unfallinstandsetzung sämtlicher Fabrikate
• Unfallschadensabwicklung
• KFZ-Reparatur
• Autoglasreparatur

Telefon: 0 52 52 - 97 17 47
An der Talle 106 • 33102 PB (Gewerbegebiet Marienloh)

Rüdiger Dahl GmbH & Co. KG
Karosserie- & Fahrzeugservice

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Schützenfest!
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14.30 Uhr	 Sammeln des Bataillon im Arminiuspark. Die Abordnung der 
Btl.-Fahne tritt bei der Kö-Kp. mit an. Marschordnung im 
Festzug: Spielmannszug und Musikzug der freiw. Feuerwehr 
B.L., Klumpsack-Kp. 1.Teil Arminius-Kp.,1.Kutsche, Hof 2. 
Kutsche, 2. Teil Arminius-Kp., Tambourcorps Etteln, Kolping-
Musikverein Bad Lippspringe, West-Kp.

14.40 Uhr	 Marschwege des Festzuges: Arminiuspark, Fußgängerzone, 
Langestr., Bielefelderstr., Friedrich-W.-Weber-Platz, Fried-
richstr., Peterstr., Waldstr., Hermannstr., Molkenbänke, Trift-
str., Schützenweg zum Schützenplatz.

16.30 Uhr	 Konzert des Musikzuges der freiw. Feuerwehr und Spiel-
mannszug frw. F B. L.

17.30-18.30	 Konzert des  Kolping Musikverein Bad Lippspringe auf dem 
Schützenplatz.

	 Nach dem Kaffeetrinken besucht das Königspaar und der 
Hofstaat die Kompanien in folgender Reihenfolge: KK, WK, 
AK. Der Rundgang durch die Kompanien wird ausschließlich 
vom Musikzug der frw. Feuerwehr musikalisch begleitet.

19.00 Uhr	 Tanz im Schützenhaus mit „Padersound“. Der Eintritt ist frei.

Montag, 17. Juli

09.00 Uhr	 Antreten des Bataillon`s an der Concordia Schule. Von hier 
über Triftstr., Schützenweg zum Schützenplatz. 

	 Führung: OTL Dirk  Lappe. Musik: Spielmannszug und Mu-
sikzug der Freiw. Feuerwehr Bad Lippspringe.

09.30 Uhr	 Foto der West-Kompanie auf dem Schützenplatz
10.00 Uhr	 Schützenfrühstück
10.15 Uhr	 Foto der Klumpsack-Kompanie auf dem Schützenplatz 
13.00 Uhr 	 Kompanieweise Antreten auf dem Schützenplatz und Rück-

marsch über Schützenweg, Triftstr., Konrad-Korte-Str., Det-
molder Str. bis Kurparkstr. in die jeweiligen  Kompanieberei-
che unter Führung der Hauptleute in folgender Reihenfolge: 
Sp Zug, West-Kp., TC Etteln, Klumpsack-Kp. Musikzug f. FW. 
Arminius-Kp. Marschweg WK: ab Kurparkstr., weiter über 
Detmolderstr., Bielefelderstr., Zur Karlsquelle. Marschweg 
AK: ab Kurparkstr. (Fußgängerzone) Sandweg, Credo´s 
Scheune. Marschweg KK: ab Kurparkstr., weiter über Det-
molderstr., Langestr., Am Steintor, Burgstr., zum Burgcasino

16.00 Uhr	 Arminius-Kp.: Credo´s Scheune Sandweg, Musikzug der fw. 
Feuerwehr über Sandweg, Kurparkstr.., Arminiuspark.

16.00 Uhr	 Klumpsack-Kp.: Burgcasino mit dem TC Etteln. Marsch über 
Burgstr., Am Steintor, Langestr. Fussgängerzone in den Ar-
miniuspark 

16.00 Uhr	 West-Kp.: Karlsquelle mit dem SPZ der frw. FW. Marsch über: 
Bielefelderstr., Langestr., Fußängerzone zum Arminiuspark.

	 MARSCHORDNUNG IM FESTZUG 
	 Spielmannszug und Musikzug der freiw. Feuerwehr Bad 

Lippspringe, Klumpsack-Kp., Arminiuskompanie, Kutsche, 
Tambourcorps Etteln,  West-Kp.

16.15 Uhr	 Sammeln des Bataillon im Arminiuspark
	 Marschwege des Festzuges: Arminiuspark, Langestr., Det-

molderstr. Konrad-Korte Str., Triftstr., Schützenweg zum 
Schützenplatz.

17.30 Uhr        Kinderbelustigung und Schützentombola
19.00 Uhr	 Tanz im Schützenhaus mit „ Padersound“. Der Eintritt ist frei.

Zum Strothebach 3a · 33175 Bad Lippspringe

Tel.: 05252 / 54364 · Handy: 0172 / 5204572 

Fax: 05252 / 53364 · Email: Flaufs@aol.com

Wir wünschen Ihnen schöne Schützenfesttage!

Das Team der Kur Apotheke wünscht 
allen Schützen & Bürgern viel Spaß beim Schützenfest!

Detmolder Str. 139
33175 Bad Lippspringe
Telefon 05252 - 931818

www.kurapotheke-badlippspringe.de

Wichtige Hinweise: Die Bestimmungen des Jugend-
schutzes sind einzuhalten. Ebenso das gesetzliche 
Rauchverbot im Schützenhaus.



Thomas Sievers schießt den Vogel ab
Arminen bleiben die Königs-Kompanie

Kurz und Knapp
Drei Fragen an das 

Königspaar
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Thomas, 95. König in der 110-jährigen Geschichte des Bürgerschützen-
vereins. Wie fühlt sich das an?

Thomas Sievers: Gut. 

Was hat dich dazu bewogen im Landesgartenschaujahr 2017 König zu 
werden?

Thomas Sievers: Meine Eltern waren vor 40 Jahren im Hofstaat, meine 
Mutter war vor 30 Jahren Königin – das waren für mich persönlich 
zwei richtig gute Gründe draufzuhalten.  

Vanessa, Königin in Bad Lippspringe. War das eine spontane Entschei-
dung?

Vanessa Bürenkemper: Ich habe Thomas gesagt, wenn du schießt, 
dann mache ich mit und werde deine Königin. Aber wenn ich ehrlich 
bin, hatte ich nicht damit gerechnet, dass er trifft. Aber ich stehe zu 
meinem Wort und freue mich jetzt auf das Schützenfest. Wir wollen 
mit den Schützen, mit Bürgerinnen und Bürgern und den Gästen ganz 
viel Spaß haben.

Bad Lippspringe (bsv). Die Arminius-Kompanie bleibt 
auch unter dem neuen Hauptmann Heiner Thöne die 
Königs-Kompanie: Leutnant Thomas Sievers hat sich am 
Samstag um 19.12 Uhr mit dem 106. Schuss die Königs-
würde gesichert. Der Kassierer der Arminius-Kompanie 
bewies damit: er kann nicht nur zählen, er kann auch 
zielen. Zu seiner Königin wählte der Zollbeamte Vanessa 
Bürenkemper.

Der 35-jährige Sievers setzte sich am Samstag in ei-
nem spannenden Stechen gegen Oberleutnant Benedikt 
Hildmann (West-Kompanie) durch und ist der 95. König 
in der 110-jährigen Geschichte des Bürgerschützenver-
eins. Mit Rainer Tofall (Arminius-Kompanie) und den beiden Prin-
zen des Schützenjahres 2016/2017, Manuel Raschke und Nicolai 
Lücke, waren zunächst sogar noch drei weitere Bewerber unter die 
Vogelstange getreten. Doch sehr schnell entwickelte sich das Schie-
ßen zu einem Zweikampf zwischen Sievers und Hildmann. Der 26. 
Königsschuss war dann um 19.12 Uhr der alles Entscheidende. „Ich 
freue mich auf ein schönes Schützenjahr 2017/2018“, sagte Sievers. 
Der unterlegene Benedikt Hildmann gratulierte sportlich fair: „Tho-
mas war heute der bessere Schütze.“

Damit steht auch fest, dass die Arminen das Landesgartenschaujahr 
nicht eröffnen, sondern auch beenden. Vor einem Jahr hatte sich 
Gärtnermeister Sebastian Tofall die Königswürde gesichert.

Ausgerechnet Thomas Sievers sorgte damit für einen Traumstart 
seines neuen Hauptmanns der Arminen. Heiner Thöne hatte erst im 
März den Vater des Königs, Franz-Konrad Sievers, nach 15 Jahren 
im Amt als neuen Hauptmann abgelöst. Aber der Zeitpunkt war für 
Thomas Sievers ohnehin passend: Genau vor 30 Jahren war seine 
Mutter Lucia Königin in Bad Lippspringe.

Jetzt haben wir der West-Kompanie mal wieder gezeigt, wie man 
König wird“, freute sich Thöne über den Volltreffer seines Kassierers. 
Mit Vanessa Bürenkemper steht ihm die Freundin von Feldwebel 
Mark Litschel als Königin zur Seite.

Thomas Sievers setzte den Schlusspunkt unter einen besonders 
spannenden Samstag. Der begann mit viel Tempo. Jens Tofall (Ar-
minius-Kompanie) hatte sich bereits mit dem 10. Schuss und um 
17.06 den Apfel gesichert und damit eine Familientradition fort-
gesetzt. Genau vor 50 Jahren war sein Großvater Heinrich Tofall 
Apfelprinz.

Danach wurde es ein zähes Ringen: Philip Brandes (West-Kompa-
nie) gelang es schließlich um 17.27 Uhr mit dem 54. Schuss dem 
stolzen Adler die Krone zu entreißen. Der Enkel von Ehrenhaupt-
mann Willi Lücke (West-Kompanie) ist damit auch der Stellvertreter 
des Königs.

Sebastian Eich geht als Zepterprinz in die Geschichte ein. Der 
Klumpsack-Schütze holte sich um 17.44 Uhr und mit dem 80. 
Schuss die letzte Insignie.



Apfelprinz 
Jens Tofall

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Arminius-Kompanie

Geburtsdatum: 19. Februar 1995

Geburtsort: Paderborn

Größe: 1,81 Meter

Gewicht: 100 Kilogramm

Beruf: Mechaniker für Land- und 

Baumaschinentechnik  

Hobbies: Schießen, Handwerk

Stärken: Durchsetzungsvermögen 

Schwächen: ich kann nicht verlieren  

Lieblingsgetränk: Bier 

Lieblingsessen: Reh

Lieblingsmusik: Top 100

Lieblingsurlaubsort: Bad Lippspringe

Prinzessin: Rabea Urban

Zepterprinz 
Sebastian Eich

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: Klumpsack-Kompanie

Geburtsdatum: 13. Dezember 1987

Geburtsort: Bamberg

Größe: 1,83 Meter

Gewicht: 80 Kilogramm

Beruf: Dachdecker

Hobbies: Fußball

Stärken: teamfähig

Schwächen: ich bin zu dünn

Lieblingsgetränk: Havana-Cola

Lieblingsessen: Lasagne

Lieblingsmusik: alles, was in ist

Lieblingsurlaubsort: Barcelona

Prinzessin: Jessica Weihrich

Kronprinz 
Philipp Brandes

ICH ÜBER MICH 

Kompanie: West-Kompanie

Geburtsdatum: 30. August 1998

Geburtsort: Paderborn

Größe: 1,92 Meter

Gewicht: 73 Kilogramm

Beruf: Abiturient

Hobbies: Sport, Konstrukteur

Stärken: unkompliziert, schnell zufrieden

Schwächen: ich bin nicht immer motiviert 

wenn es um Sport geht

Lieblingsgetränk: Bier

Lieblingsessen: Lasagne

Lieblingsmusik: Rap

Lieblingsurlaubsort: der Gardasee in 

Italien

Prinzessin: Anne Plonka

Vorgestellt: die neuen Prinzen
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Königs-

schießen
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Auf  den Schuss, 
ein Schnaps!

Königsmutter Lucia.



König: Thomas Sievers
Königin: Vanessa Bürenkemper
Ehrendame: Petra Claes  
Kronprinz: Philipp Brandes  
Kronprinzessin: Anne Plonka
Zepterprinz: Sebastian Eich  
Zepterprinzessin: Jessica Weihrich
Apfelprinz: Jens Tofall
Apfelprinzessin: Rabea Urban
Edelmädel: Sandra Böhner 
Edelmädel: Johanna Nullmeier   
Edelmädel: Lena Rudolphi

 
Hofdamen und Hofherren:
Mark Litschel und Maike Fricke
Benedikt Ludmann und Sarah Seidel
Andreas und Sandra Nullmeier
Christian und Kirsten Böhner

Hofstaat 2017

Hintere Reihe von links Jens Tofall, Jessica Weihrich, Sebastian Eich, 
Philipp Brandes, Fähnrich Reinhard Rudolphi, Ehrendame Petra 
Claes, Fähnrich Ralf Heinemann, König Thomas Sievers, Königin Va-
nessa Bürenkemper, Lippolino, Sandra Nullmeier, Fähnrich Matthias 
Prüßner, Andreas Nullmeier, Mark Litschel, Kirsten Böhner, Christi-
an Böhner und Benedikt Ludmann. Vorn sitzen Rabea Urban, Anne 
Plonka, Maike Fricke und Sarah Seidel.
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Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 9.00 - 12.30 Uhr , 14.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen!
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Zieglerstraße 1 • 33161 Hövelhof
Tel. 05257 / 6675 • Fax 05257 / 932266 • Mobil 0171 / 5828487

Bistro-Stühle · Sachkunde gem. § 16 Schank VO · Verkaufsstände
Zapfanlagen · Kühlcontainer · Theken · Stehtische · Sitzgruppen



Bad Lippspringe (bsv). Am 15. Mai 1987 und damit vor etwas 
mehr als 30 Jahren wurde Franz Jöring zum achten Oberst in 
der Vereinsgeschichte gewählt. Nach 24 Jahren stellte sich 
der heute 65-Jährige am 8. April 2011 nicht mehr zur Wahl. 
Hier spricht Ehrenoberst Franz Jöring über seine Amtszeit, 
die Schützenrente, das Schützenhaus und seinen Nachfol-
ger Josef Thöne.

Königsschuss 1995, Papstbesuch 1996 oder 100 Jahre Bürger-
schützenverein 2007 – was war für dich der Höhepunkt in deiner 
Amtszeit?

Jöring: König im Bürgerschützenverein Bad Lippspringe zu sein, 
ist etwas Einmaliges. Ich habe zwei Anläufe gebraucht, war 1994 
hinter Jürgen Schlüter nur der zweite Sieger, hatte aber dann 
zwölf Monate später die nötige Erfahrung, um den Adler von der 
Stange zu holen. Unser Fest zum 100.  Geburtstag, verbunden mit 
einer intensiven Vorbereitung über zwei Jahre,  war ein weiterer 
Höhepunkt. Mit Unterstützung einer großartigen Mannschaft in 
den verschiedenen Arbeitskreisen haben wir 2007 ein Fest veran-
staltet, das nahezu perfekt war. Dafür gibt es bis heute sehr viel 
Lob und Anerkennung, und deshalb würde ich diesem ganz be-
sonderen Jahr noch ein Sternchen mehr geben. Der Papstbesuch 
war für uns Schützen, wie für viele andere  Bürger dieser Stadt, 
zweifellos auch ein ganz besonderer Moment. Ich möchte aber an 
dieser Stelle mit dem 29. April 2011 noch einen ganz anderen Tag 
hervorheben: Der Große Zapfenstreich auf dem Rathausplatz zu 
meinem Abschied als Oberst wird für mich unvergessen bleiben. 
Von dieser großen Resonanz bin ich noch heute überwältigt.

Wenn du eine deiner Entscheidungen zwischen 1987 und 2011 
korrigieren könntest, welche wäre das?

Jöring: Spontan fällt mir da gar nichts ein. Wir hatten eine gute 
Zusammenarbeit im Bataillonsvorstand und sind bis heute auch 
noch freundschaftlich miteinander verbunden. Aber auch die Zu-
sammenarbeit mit den drei Kompanien war von viel Vertrauen 
geprägt. Wir haben Miteinander gearbeitet, nicht Gegeneinander. 
Diese Harmonie war mir sehr wichtig, weil es die nicht immer gab. 
Natürlich gibt es auch mal unterschiedliche Interessen, aber die 
Richtung muss passen. Das heißt: Wenn gute Vorschläge gemacht 
werden, muss es egal sein, ob die Ideen von den Schützen, aus den 
Kompanievorständen oder aus dem Bataillonsvorstand kommen. 
Es kann immer nur um die Sache gehen. 

Das Interview mit 
Ehrenoberst Franz Jöring
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Ein dreifaches Horrido allen Schützen & Besuchern!

Thomas Thiele
Arminiusstr. 28 • 33175 Bad Lippspringe
Tel.: (0 52 52) 5 36 89 • Fax: (0 52 52) 5 36 48
thiele@innenausbau-thiele.de • www.innenausbau-thiele.de

• Schallschutz
• Wärmeschutz
• Brandschutz
• Verkleidungen aller Art
• Montage von Bauelementen

Ideen eine Form geben!

„Mir war immer die Harmonie sehr wichtig“



Worauf bist du im Rückblick besonders stolz?

Jöring: Das geht in die gleiche Richtung. Ich glaube, dass es mir 
gelungen ist, wieder für einen großen Zusammenhalt im Bür-
gerschützenverein zu sorgen. Wir haben zum Beispiel in meiner 
Amtszeit sämtliche Umbau- und Sanierungsmaßnahmen am und 
im Schützenhaus in Eigenregie durchgeführt. Wir mussten also 
immer nur das Material bezahlen, aber nie Löhne. Dass wäre ohne 
Teamgeist gar nicht möglich gewesen, und das hat unseren Bür-
gerschützenverein auch noch mehr zusammengeschweißt. Stolz 
bin ich auch, dass wir unser Schützenhaus seit fast 30 Jahren zum 
Fest immer wieder ganz besonders herausputzen. Unser Blumen-
schmuck in diesem historischen Ambiente ist einmalig.

Als du 1987 Oberst wurdest, war Internet noch ein Fremdwort. Am 
Ende deiner Amtszeit hatte der Verein seine eigene Homepage. 
Was war für dich persönlich in den 24 Jahren als Oberst der tiefste 
Einschnitt? 

Jöring: Es hat sich alles weiterentwickelt, da möchte gar nichts 
herausheben. Ein gravierender Unterschied ist, dass sich die Zahl 
der Feste in unserer Stadt erheblich erhöht hat. Deshalb kommen 
heute weniger Besucher zum Schützenfest als noch vor 20 oder 
30 Jahren. Wobei es meinem Nachfolger Josef Thöne und seinem 
Team gelungen ist, diesen Trend zu stoppen. Das verdient Respekt.

Vor sechs Jahren bist du in Schützenrente gegangen. Was war be-
sonders schwierig?

Jöring: Ganz einfach: Ich musste mich daran gewöhnen, nicht 
mehr an erster Stelle zu stehen. Die vielen persönlichen Kontakte, 
die man geknüpft hat, sind geblieben. Dennoch sind die gesell-
schaftlichen Verpflichtungen oder Einladungen weniger gewor-
den. Daran musste ich mich erst gewöhnen. Die Entscheidung, 
2011 aufzuhören, hatte ich übrigens gemeinsam mit meiner Re-
nate getroffen. Denn ohne die großartige Unterstützung meiner 
Frau und der gesamten Familie hätte ich diesen Verein niemals 
über einen so langen Zeitpunkt führen können.

Was hast du in den vergangenen Jahren gar nicht vermisst?

Jöring: Ganz viele Pflichten. Ich muss weder Feste noch Vor-
standssitzungen vorbereiten. Ich kann zum Fest kommen, wann 
ich will. Ich kann gehen, wann ich will. Ich helfe noch immer ger-
ne, aber ich muss das nicht mehr tun. Das ist ein sehr angeneh-
mes Gefühl.

Renovierung oder Neubau: Ein großes Thema war in den vergan-
genen Jahren das Schützenhaus. Der Verkauf ist im Moment kein 
Thema mehr. Eine gute Entscheidung?

Jöring: Ich habe hier ein lachendes und ein weinendes Auge. Un-
ter meiner Führung haben wir zwei Mal versucht, einen neuen 
Standort zu finden. Beide Male hat das nicht funktioniert. Den-
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Dem Königspaar, dem Hofstaat und allen Schützen 
und Besuchern ein gelungenes Schützenfest!

noch gilt: Ein neues Haus, verbunden mit einem schuldenfreien 
Schützenverein, wäre sicher für die Entwicklung des Vereins ein 
Meilenstein gewesen. Aber ich hänge auch ganz besonders an 
dem alten, historischen Gebäude. Darin steckt auch von mir viel 
Herzblut.

Jetzt bleiben hohe Kosten für den Erhalt, dem gegenüber stehen 
kaum noch Einnahmen durch Vermietung und Verpachtung.

Jöring: Da muss sich der Vorstand weiter Gedanken machen, 
wie hier für die kommenden Jahre eine finanzielle Grundlage 
geschaffen werden kann. Beiträge erhöhen, Spendengelder sam-
meln oder den Schützenplatz noch ganz anders nutzen – auch 
kreative Lösungen sind hier gefordert. 

Mit Josef Thöne wurde dein Stellvertreter auch dein Nachfolger. 
Welche Schulnote gibst du ihm für die vergangenen sechs Jahre?
Jöring: Josef war meine rechte Hand, ist sehr ideenreich und un-
glaublich verlässlich. Das hat er auch in den vergangenen sechs 
Jahren als Oberst bewiesen. Ihm ist es gelungen, unsere Feste wie 
Karneval, Ball der Königin, das Schützenfest und auch den Weih-
nachtsmarkt noch ein Stück weiter nach vorne zu bringen. Das 
macht er richtig gut, und deshalb bekommt er von mir eine 2.



Bad Lippspringe (bsv). Ein Bild verbindet jeder Schützenfestbesucher 
mit dem Posten des Zeremonienmeisters: Bei der Parade marschiert der 
„Zermo“, gemeinsam mit den Edelmädeln und Edelknaben, immer an 
der Spitze des Hofstaates.

In diesem Moment steht auch der Protokollchef einmal im Mittelpunkt, 
dabei sind seine Aufgaben unglaublich vielfältig, spielen sich aber 
meist im Hintergrund ab. Holger Fricke, 2012 selbst König des Bürger-
schützenvereins,  ist als der ruhende Pol im manchmal so hektischen 
Schützenfesttreiben die Vertrauensperson des gesamten Hofstaates 
und damit im Schützenjahr für einen perfekten Ablauf verantwortlich.

Schon vor dem Königsschießen kümmert sich der Chef des Hofzere-
moniells um Königsbanderole, Jubiläumsorden oder  Prinzenketten, 
nach dem Schuss ist er praktisch über zwölf Monate der Organisator:  
Blumensträuße besorgen, Termine abstimmen, die Zeit koordinieren, 
Bierpolonaise planen oder Gästelisten führen – der Zeremonienmeister 
muss eigentlich an alles rund um das Königspaar, die Hofherren und 
Hofdamen sowie die Prinzenpaare denken. „Das ist immer eine Heraus-
forderung, besonders wenn wir ein Königspaar haben, das die Abläufe 

gar nicht kennt“, sagt Fricke und denkt dabei zum Beispiel an  die Majes-
täten von 2015. Erik und Sonja Ernst waren absolute Neulinge, erlebten 
aber ein unvergessliches Jahr – auch Dank Holger Fricke und seiner Frau 
Ulrike. „Ohne meine Ulle würde vieles nicht so glatt laufen. Sie hält mir, 
wo immer sie kann, den Rücken frei“, sagt Fricke.

Wann trägt Majestät den Königssäbel? Wann und vom wem werden die 
Erinnerungsorden überreicht? Wer geht mit dem Königspaar in der Kir-
che zum Marienaltar? Wann gilt welche Kleiderordnung? Was über die 
Festtage wie selbstverständlich geregelt aussieht, setzt ebenfalls eine 
genaue Detailplanung voraus. Auch dafür ist der Zeremonienmeister 
verantwortlich – der  „Kümmerer vom Königspaar“.

Der 
Organisator

So war es 2016: Der Zeremo-
nienmeister Holger Fricke und 
Edelmädel Marleen Schulte 
marschieren vorweg, das Kö-
nigspaar Sebastian und Katrin 
Tofall mit dem gesamten Hof-
staat folgen.
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Das Schützen ABC
Z wie Zeremonienmeister

Zeremonienmeister Holger Fricke mit den Edelmä-
deln Marleen Schulte (links) und Johanna Müller.

Mertens
Inh. E. Lesik

• Wartung und Inspektion
 nach Herstellervorgaben
• HU + AU
• Reifenservice + Einlagerung
• Reparaturen aller Art
• Motorinstandsetzung
• Computerunterstützte 
 Motordiagnose
• Achsvermessung
• Klimaservice

Rufen Sie uns an! 
Telefon: 0 52 52 - 5 06 77

Antoniusstr. 14a
33175 Bad Lippspringe
abschleppdienst-mertens@gmx.de
www.Abschleppdienst-Mertens.de

24
Stunden 

Autohilfe!

 0172 / 2701331
Pannen- & Abschleppdienst 
für alle Versicherungen!

Autohaus &
Allen Schützen & Bürgern viel Spaß beim Schützenfest!
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Bad Lippspringe (bsv). Mit dem bevorstehenden Schützenfest 2017 
geht eine kleine Ära zu Ende. Nach insgesamt 16 Vorstandsjahren 
und davon acht als Major feiert Fritz Möller zum letzten Mal als Mit-
glied des geschäftsführenden Vorstandes das „Fest der Feste“. Der 
55-Jährige spricht hier über schöne Momente und wichtige Verän-
derungen – und verrät, was ihn besonders geärgert hat.

Fritz, das letzte Schützenfest als aktives Vorstandsmitglied steht vor 
dir. Für dich ganz besondere Tage? 

Möller: Ja, aber nicht weil es für mich das letzte Schützenfest als 
Vorstandsmitglied ist. Wir feiern unser Fest im Landesgartenschau-
jahr, das allein ist etwas ganz Besonderes. Im nächsten Jahr wird 
vieles anders sein, und ich werde das Treiben durch eine andere Brille 
beobachten.

Wer Vorstandsarbeit in vorderster Linie macht, steht besonders im 
Blickpunkt. Was hat dich enttäuscht?

Möller: Natürlich steht man als Vorstandsmitglied unter Beobach-
tung, besonders bei einem traditionsreichen  Bürgerschützenverein. 
Eine Enttäuschung habe ich eigentlich nicht erlebt. Geärgert haben 
mich Gerüchte und wenn, zum Teil auch bewussst, falsche Behaup-
tungen in einer Zeit gestreut wurden, als unser Oberst Josef und 
ich intensive Verhandlungen über ein neues Schützenhaus geführt 
haben. Und das, wo wir immer gesprächsbereit waren und keiner 
Frage aus dem Weg gegangen sind.

Gegenfrage: Was waren besonders schöne Momente?

Möller: Schöne Momente gibt es immer, wenn ein neuer König die 
letzten Teile des Adlers von der Stange geholt hat. Das Königsschie-
ßen ist für mich der ereignisreichste und spannendste Tag. Deshalb 
ist es schade, dass an diesem Tag die Resonanz der Schützen ziem-
lich schwach ist. 

Was hat besonders viel Spaß gemacht?

Möller: Wenn unsere Ideen das Schützenfest verbessert haben. Als 
Beispiele nenne ich die Verlegung des Gottesdienstes von Sonntag 
auf Samstag oder den Frühschoppen am Sonntag. Der findet seit 
einigen Jahren im Parkhotel statt, nicht mehr im Kongresshaus. Dort 
haben auch die Ehrungen einen besonders würdigen Rahmen be-
kommen. Für mich persönlich wird in besonderer Erinnerung das Ju-
belfest 2007 bleiben. Da durfte ich als Moderator an verschiedenen 
Stellen alle Gastvereine begrüßen und vorstellen. Unvergessen bleibt 
auch die Verabschiedung von Oberst Franz Jöring 2011. Spannend 
sind noch die kommenden Monate: Die Umstellung auf eine gemein-
same Vereinssoftware ist eine große Herausforderung.

Was wünscht du dem Bürgerschützenverein für die Zukunft?

Möller: Dass die Verantwortlichen in vorderster Front immer ein 
glückliches Händchen bei den wichtigen Entscheidungen haben. Für 
die Renovierung des Schützenhauses wünsche ich uns viele Helfer 
und zahlreiche Unterstützer – in welcher Form auch immer.

Fünf Fragen an…
Major Fritz Möller

„G
eärgert haben m

ich G
erüchte“

  
  

  

Verkauf, Vermietung und Einbau von 
Heizkostenverteilern,

Wasser- u. Wärmemengenzählern 
Erstellung von Heiz- u. Nebenkostenabrechnungen

Mühlenflößstraße 31 • 33175 Bad Lippspringe
Tel. 0 52 52 - 933 783 • Fax 0 52 52 - 933 784

info@az-heizkosten.de • www.az-heizkostenabrechnung.de

Heizkostenabrechnung
Hermann + Dirk Heggemannn

Viel Spaß beim City Sommer!Viel Spaß beim Schützenfest!



Die Zeiten haben sich mittlerweile ein wenig geändert, die Scha-
blonen wurden digitalisiert, der Rohling (Rumpf und Flügel) wird 
heute mit einem computergesteuerten Fräsprogramm hergestellt.
Doch ohne die traditionelle Handwerkskunst geht es trotzdem 
nicht: Die Insignien Apfel, Krone und Zepter werden von Schulte 
weiter gedrechselt. „Bis der Schützenvogel fertig war, dauert es 
bis zu zehn Stunden“, blickte Schulte zurück. „Als Schützen ist 
es für uns selbstverständlich, dass beim Königsschießen ein Ad-
ler da ist. Aber wo der herkommt, da macht sich kaum jemand 
Gedanken. Dieses hohe Maß an ehrenamtlichem Engagement ist 
vorbildlich“, sagte Bee in seiner Laudatio.

Oberst: 1. Vorsitzender              

Josef T höne

Der Bataillonsvorstand

Engerer Vorstand:
Hauptmann Arminius Kompanie: 
Heiner Thöne
Hauptmann Klumpsack-Kompanie: 
Frank Täubert
Hauptmann West-Kompanie: 
Magnus Wille

Erweiterter Vorstand:
Platzmajor: Eckehard Flender 
Zeremonienmeister: Holger Fricke 

Bad Lippspringe. Auch großes ehrenamtliches Engagement im 
Hintergrund wird in der Badestadt belohnt. Ein gutes Beispiel ist 
der Ehrenschildträger 2016 Reinhard Schulte. Der 65-Jährige baut 
seit 1994 den stolzen Adler zum jährlichen Königsschießen und 
ist deshalb zum Auftakt des Schützenfestes am 16. Juli 2016 von 
Bürgermeister Andreas Bee und Oberst Josef Thöne ausgezeichnet 
worden.
Mit dem Tischlermeister, der 1974 in die West-Kompanie  ein-
getreten ist, ehrte Bee einen Handwerker, der noch die Anfangs-
zeiten miterlebt hat. Denn früher wurde der Vogel ausschließlich 
in mühevoller Handarbeit aus abgelagertem Fichtenholz gefertigt. 
Als Hilfsmittel gab es nur zwei Schablonen und ein Stecheisen. 

ehrenamtliches Engagement

Hofmeister: Thomas Wittbecker
Adjutant: Thomas Müller
Medienoffizier: Matthias Reichstein
2. Schriftführer: Udo Fieseler
2. Kassierer: Bernhard Simon 

Leutnant z.b.V.: Michael Bode
Leutnant z.b.V.: Dietmar Roxlau
Platzoffizier: Frank Laufs
Platzoffizier: Jörg Weihrauch
Fähnrich: Christoph Klare

Fähnrich: Reinhard Rudolphi
Fähnrich: Jörg Schlichting
Hofoffizier: Rainer Tofall 
Hofoffizier: Benedikt Ludmann
Schießmeister: Florian Schmon
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Major: 1. Kassierer                  
Guido Düsing

Oberstleutnant: 2. Vorsitzender              
Dirk Lappe Major: 1. Schriftführer               

Fritz Möller

GEschäftsführender VorstanD:

V.l.n.r.: Oberst Josef Thöne, Reinhard und Anneliese Schulte sowie 
Bürgermeister Andreas Bee.



Bei der 
Geburt 
getrennt!
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Vorschläge für die nächste Ausgabe bitte an  
kassierer@bsv-bl.de oder reichsteinmcn@aol.com mailen!



Ein Prosit auf das Schützenfest: 
Theresia Oberließ und Johannes Schmidt.

1967Königin Paula Wille und König Hans Hagemeister.

Jubelmajestäten

Schützenfest vor 60 Jahren
KÖNIGSSCHUSS NACH SECHS MINUTEN

Schützenfest vor 50 Jahren
FEUERWERK BEI KÖNIGIN PAULA WILLE

Bad Lippspringe (bsv). Bei bestem Wetter wird am 9. Juli 1967 
in Bad Lippspringe auf den Vogel geschossen, dennoch drückt 
Leutnant Hans Hagemeister (Arminius-Kompanie) kräftig auf das 
Tempo: Bereits um 18.08 Uhr fällt der Königsschuss, und der Bau-
unternehmer geht als 45. Majestät in die Geschichte des Bürger-
schützenverein Bad Lippspringe ein. Unter den Klängen des Schüt-
zenmarsches „Ich schieß den Hirsch“ wird König Hans Hagemeister 
auf den Schultern seiner Kameraden ins Schützenhaus getragen.

Der neue König entstammt einer alten Lippspringer Schützenfami-
lie: Vater Heinrich (1927), Mutter Maria (1938) und Bruder Alfons 
(1959) waren bereits König oder Königin. Zur Königin wählt sich 
der „Meester“ (Meister) Paula „die Fröhliche“ Wille, die Ehefrau von 
Platzmajor Franz-Josef Wille.

Die Prinzenwürden schießen von der Klumpsack-Kompanie   Gerd 
Brockmeier (Krone), von der Arminius-Kompanie Heinrich Tofall 
(Apfel) und von der West-Kompanie Helmut Peters (Zepter).

Bad Lippspringe (bsv). 50 Jahre Bürgerschützenverein, 220 Jahre Schüt-
zenwesen in Lippspringe – es ist am 14. Juli 1957 ein glänzender Auftakt 
für das bevorstehende Jubelfest: Bei strahlendem Sonnenschein kämpfen 
Anton Walter (Klumpsack-Kompanie), Johannes Schmidt und Johannes 
Tofall (beide von der Arminius-Kompanie) um die Jubelkönigswürde. Jeder 
Anwärter erhält drei Schuss, alle benutzen die gleiche Armbrust kämp-
fen also unter den gleichen Bedingungen. Nach nur sechs Minuten holt 
Johannes Schmidt mit einem gezielten Schuss um 19.36 Uhr den Rest 
des zähen Vogels herunter. Theresia Oberließ erwählt der Landwirt vom 
Steintor, der als „Johannes der Humorvolle“ zum König proklamiert wird, 
zu seiner Mitregentin. Sie wird unter dem Jubel der Schützen und der Be-
völkerung als „Thea die Friedliebende“ neue Königin.

Gewinnspiel

Schützenbrüder aufgepasst, hier gibt es etwas zu gewinnen. Wer erkennt dieses 
schnuckelige Pärchen? Wer mitmachen will, einfach diesen Coupon auf eine 
Postkarte kleben und an den 

Bürgerschützenverein Bad Lippspringe
Gartenstraße 2 | 33175 Bad Lippspringe

schicken. Porto nicht vergessen!

Auf der Karte muss folgendes Rätsel gelöst werden:

Vor- und Zuname der Hofdame:

Vor- und Zuname des Hofherren:

Hofstaatjahr:

Unter allen richtigen Einsendungen wird eine Flasche Tombolawein aus dem 
Keller von Hauptmann Heiner Thöne (Arminius-Kompanie) verlost.

Der Bürgerschützenverein Bad Lippspringe wünscht viel Spaß.

Wie heißt dieses 
Hofstaatpaar?


1957



1977 Das Königspaar in der Kutsche: Horst Walder 
und Rosemarie Worrach.

Das Königspaar 1992: 
Magnus und Annegret Wille.1992

Schützenfest vor 40 Jahren
JUBELKÖNIG IM JUBELJAHR

Schützenfest vor 25 Jahren
WILLE SETZT LANGE TRADITION FORT

Bad Lippspringe (bsv). Horst Walder ist der 55. König der 70-jähri-
gen Vereinsgeschichte. Am Sonntag, 10. Juli 1977, setzt der langjährige 
Schriftführer der West-Kompanie um 18.52 Uhr den Meisterschuss. Das 
Prinzenschießen ist gerade beendet, da braucht Horst Walder nach der 
Pause nur noch diesen einen Schuss, um den Rest des Adlers von der 
Stange zu holen. Zur Mitregentin wählt der Feldwebel im Jubeljahr Ro-
semarie Worrach. Damit „korrigiert“ Walder das Ergebnis von vor zwölf 
Monaten: Josef Streitbörger hatte damals im Stechen das bessere Ende 
für sich.

König und Königin kennen sich übrigens gar nicht und werden erst bei 
der Proklamation miteinander bekannt gemacht. Horst Walder will ur-
sprünglich seine Ehefrau zur Königin nehmen. Das ist 1977 noch un-

Bad Lippspringe (bsv). Der Sohn des Ehrenoberst Franz-Josef Wille schießt den Vogel ab: 
Unter dem Jubel seiner Schützenbrüder wird Magnus Wille von der West-Kompanie am 
11. Juli 1992 um 18.38 Uhr in das Schützenhaus getragen. Vorausgegangen ist ein span-
nendes Schießen mit sechs Bewerbern. Pech hat Schütze Jürgen Schlüter (Klumpsack-
Kompanie), der mit dem 18. Schuss den Adler unter dem Jubel der Zuschauer halbiert. 
Ehrenoberst Franz-Josef Wille mag gar nicht mehr hinsehen, doch mit dem 19. Schuss 
gibt sein Sohn Magnus dem Vogel den Rest. Zur Mitregentin wählt er seine Ehefrau An-
negret. Mit seinem Königsschuss setzt Magnus Wille eine lange Schützentradition fort: 
Vor genau 25 Jahren war seine Mutter Paula an der Seite von Hans Hagemeister Königin. 
Vor sechs Jahren war der Vater und damalige Oberst König des Bürgerschützenvereins 
Bad Lippspringe.

Nach zögerlichem Beginn sind zuvor bereits die neuen Prinzen ermittelt worden: Thomas 
Müller (West-Kompanie) holt um 17 Uhr mit dem 41. Schuss die Krone, Lothar Deppe 
(Klumpsack-Kompanie) wird nur drei Minuten später mit dem 44. Schuss Apfelprinz, und 
Markus Böhner (Arminius-Kompanie) hat um 17.08 Uhr mit dem 48. Schuss das Zepter.
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möglich, Rosemarie Worrach stellt sich aber spontan zur Verfügung und 
rettet so das Fest: „Da musste ich nicht lange überlegen, denn ich wollte 
immer einmal Schützenkönigin werden. Auch der Hofstaat wird erst am 
Abend zusammengestellt und kannte sich zunächst nicht. „Trotzdem 
hatten wir miteinander ein wunderbares Jahr“, blickt Rosemarie Wor-
rach zufrieden zurück.

Zuvor haben drei Schützen dem stolzen Adler drei Insignien entrissen. 
Unter genauer Beobachtung von Ehrengast Heinrich Hagemeister, der 
vor 50 Jahren das Bataillon als Regent angeführt hat, ist dieser Kampf 
nach nur knapp 15 Minuten entschieden: Kronprinz wird Rudolf Mer-
tens (Arminius-Kompanie), Zepterprinz Josef Göbel (Klumpsack-Kom-
panie) und Apfelprinz Dieter Barthel (West-Kompanie).
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Bad Lippspringe (bsv). Das Königstreffen der Bad Lippspringer 
Bürgerschützen war am 27. August eine besonders “schweißtrei-
benden Angelegenheit“. Bei gefühlten 40 Grad war allerdings der 

Treffen der Könige
Lappe gewinnt Königspokal

Besuch des Heinz-Nixdorf-Museums Forum in Paderborn nicht nur  
wettertechnisch eine gute Wahl, hier konnten in den klimatisierten 
Räumen die Teilnehmer mit viel Begeisterung und Interesse den 
guten Vorträgen folgen. 

Auf dem Rückweg nach Bad Lippspringe hatten die Veranstalter 
Klaus Klüter und Hans-Werner Deppe einen Zwischenstop in Mari-
enloh organisiert. Den Abschluss genossen die ehemaligen Majes-
täten in der Heimat unter lauschigen Linden bei Bier in geselliger 
Runde. 

Dass die Könige nicht nur gut schießen, sondern auch knobeln kön-
nen, bewies Dirk Lappe. Der König von 2014 gewann am Abend den 
Königspokal.

Pokalübergabe: Organisator 
Klaus Klüter (rechts) gratuliert 
Dirk Lappe, dem Gewinner des 
Königspokals.

V.l.n.r. Dieter Rasche (König 1987), Josef Thöne (König 2005), Karl-Heinz Willeke (König 
1979), Dr. Erik Ernst (König 2015),  Guido Düsing (König 2013), Franz Jöring (König 1995), 
Hans-Werner Deppe (König 1978), Dirk Lappe (König 2014) und Klaus Klüter (König 1999).



Fahnenweihe
„Kaderschmiede“ der 

Bürgerschützen
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Bad Lippspringe (bsv). Ob Dirk Lappe seinen Karrieresprung im 
Bürgerschützenverein schon vor zwei Jahren geahnt hatte?  Man 
weiß es nicht. Fakt ist aber: Vor 24 Monaten kündigte der damalige 
Platzmajor die Fahnenweihe 2016 im heimischen Garten an. Am 8. 
Juli war es wieder soweit – nur diesmal eben nicht beim Platzmajor, 
sondern beim neuen Oberstleutnant. Und das war gleichzeitig auch 
der Einstand als Nummer zwei der Bad Lippspringer Bürgerschützen.

Traditionell findet die schönste Weihe des Schwarz-Weiß-Grünen 
Tuches immer am Freitagabend vor dem Königsschießen statt. Das 
ist noch nicht seit 100 Jahren so, die Anfänge dieser kleinen Tradi-
tionsveranstaltung liegen aber immerhin im vergangenen Jahrhun-
dert – und natürlich in der Bauernecke. Die Schützenbrüder Heiner 
und Josef Thöne, Markus Böhner, Reinhard Rudolphi, Fritz Möller 
sowie Berthold Wille „schmorten“ 1998 in der Gartenstraße und be-
gossen den Rohbau von Heiner Thöne. Es soll auf dem großen Balkon 
des kleinen Bankkaufmanns ein feucht-fröhlicher Abend gewesen 
sein. Auch wenn die jungen Herren auf blankem Estrich knobeln 
mussten – nicht einmal ein Geländer hätte ihren (Ab)-sturz aus dem 
zweiten Stock verhindern können.

Es wurde aber nicht nur geknobelt, es wurde auch geworfen: Im 
Verlauf des Abends flogen die Tabletts (durch die weit geöffneten 
Fenster) wie Frisbeescheiben in den Garten der Thönes. Heute un-
denkbar –  aus dem Acker ist dank der Hausherrin Lisa längst ein 
Kleinod geworden. 

Die Schützen wähnten sich damals – ungesichert und in luftiger 
Höhe – aber noch in größter Gefahr, spülten ihren Kummer mit 
reichlich Kölsch herunter und beschlossen: Wer den Jule-Abend 
überlebt, aber als Verlierer verlässt, bei dem wird im Jahr drauf nicht 
nur gegrillt und getrunken – da wird auch ein Mast gesetzt und die 
Schützenfestfahne gehisst. Damit war die Fahnenweihe geboren.

Sechs Schützen und sechs Feste, die sich zu einer kleinen  Kader-
schmiede des Bürgerschützenvereins entwickeln sollten: Josef Thöne 
ist heute Oberst, Fritz Möller zum Major aufgestiegen, Heiner Thöne 
darf sich Hauptmann nennen, Reinhard „Butterali“ Rudolphi trägt 
die Bataillons-Fahne, und Markus Böhner hat’s immerhin bis zum 
Hauptfeldwebel gebracht. Nur Berthold Wille ist das geblieben, was 
er heute auch noch gerne ist: Schütze!

Übrigens: Als die sechs Schützen ihre Weihe reihum zelebriert hatten, 
wurde der interne und sehr exklusive Zirkel auch für Außenstehende 
geöffnet. Heute ist die Fahnenweihe   d a s Eröffnungsfest für die fol-
genden zehn Schützen-Feiertage. Wie am 7. Juli 2017: Vergangenen 
Freitag lud Wolfgang Bannenberg zur Fahnen-Feier am Pfingststuhl-
weg ein. Das war nicht nur „w2-werbung“ im besten Sinne. Damit hat 
der (Jung-)Schütze der Arminius-Kompanie den wichtigsten Grund-
stein für einen steilen Aufstieg im Bürgerschützenverein gelegt….

Die Gründungsväter mit dem Gastgeber 2017, stehend von links: 
Major Fritz Möller und Oberst Josef Thöne, unten von links: die Ar-
minius-Kompanie mit Hauptmann Heiner Thöne, Schütze Wolfgang 
Bannenberg und Töchterchen Svea sowie Hauptfeldwebel Markus 
Böhner.



Bad Lippspringe (bsv). Mit 105 Schützen und Gästen war der 
traditionsreiche Familientag am 6. Mai auf dem Hof von  Ehren-
hauptmann Franz-Konrad Sievers gut besucht. Der Treffpunkt für 
Jung und Alt bot mit Spielplatz und Kinderschminken auch für die 
Kleinen wieder ein buntes Programm.

Die Besucher wurden aber nicht nur mit kulinarischen Köstlichkei-
ten an der Kaffeetafel und vom Grill verwöhnt, es gab auch et-
was Neues: Unter der Leitung von Hauptmann Heiner Thöne wird 
die Arminius-Kompanie einige Bänke an  Wegekreuzen der Stadt 
aufstellen. Doch damit nicht genug: Mit den Ruheplätzen will die 
AK auch an die verschiedenen Geistlichen der Stadt erinnern. Den 
Anfang macht der am 27. November 2016 im Alter von 97 Jahren 
verstorbene Prälat Hermann Mikus. „Seine“ Bank steht am Weg-

Arminius-Kompanie
Bänke für 

die Wegekreuze

kreuz an der Lindenkapelle.

Stichwort Lindenkapelle: Erstmals musste die Maiandacht ohne 
Priester veranstaltet werden. Die Landesgartenschau und andere 
Terminüberschneidungen ließen einen Besuch von Pfarrer Georg 
Kersting erst am Abend zu. Die Andacht übernahmen Leutnant 
Meinolf Schäfers und das Team um Denise Böhner.
 
Der launige Familientag endete bei Kaffee, Bier, Wein und Erdbeer-
Bowle erst am Sonntag – musikalisch begleitet wurden die Schüt-
zen und ihre Besucher vom Posaunenchor der evangelischen Kirche 
Schloß Neuhaus unter der Leitung von Kantorin Marianne Noeske. 
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Klumpsack-Kompanie
Vatertag im 

Herzen der Stadt
Bad Lippspringe (bsv). Strahlender Sonnenschein im Arminiuspark: 
Das Wetter spielte der Klumpsack-Kompanie am 25. Mai wieder in die 
Karten und machte den 4. Vatertag im Herzen der Stadt zu einem Fest 
für die gesamte Familie.

Bei familienfreundlichen Preisen nutzten auch viele Besucher der Lan-
desgartenschau die längste Kuchentheke der Kurstadt – und kostenlos 
das Spielparadies mit einer großen Hüpfburg sowie die deutlich erwei-
terten Lounge-Arrangements im Schatten des alten Baumbestandes. 

Wegen der schlechten Resonanz in den vergangenen beiden Jahren 
wurde erstmals auf das Nagelturnier verzichtet.  Nagelklötze gab es 
aber trotzdem und so wurde doch die eine oder andere Runde Bier 
ausgespielt.

Mitorganisator Leutnant Carsten Böhner zog dieses Fazit: „Aufgrund 

West-Kompanie
Rundfahrt, Führung und Livemusik

Bad Lippspringe (bsv). Unter 
dem Motto „Wohlfühlen im Kreis 
der West-Kompanie“ fand, wie 
schon 2015, auf dem Gelände des 
Fischer- und Angelclubs  der „Tag 
der West-Kompanie“ statt.

Mehr als 100 Teilnehmer nahmen 
am 24. September 2016 an der  
Senne-Busrundfahrt, mit Führung 
des NABU-Kreisverbandes Pader-

der LGS mussten wir 
den Vatertag zu einer 
reinen Festwiesen-Ver-
anstaltung umbauen. Im 
nächsten Jahr findet die 
Veranstaltung aber wie-
der an gewohnter Stelle 
statt. Und einige Überra-
schungen lassen wir uns 
auch einfallen.“

born (Natur-Infozentrum Sen-
ne und Umweltbildungshaus im 
Prinzenpalais), teil. Die Rundfahrt 
begann um 13.30 Uhr ab Forum 
Maria Mater. Von hier aus wurden 
die Emsquellen angefahren. Nach 
einer etwa einstündigen NABU-
Führung ging es zur Kapelle Hö-
velsenne. Dort gab es Kaffee, Ku-
chen und kalte Getränke. Um etwa 
17.30 Uhr trafen die Busteilneh-

mer und die Schützenbrüder und 
Familienangehörige ein, die nicht 
an der Rundfahrt teilgenommen 
hatten. So konnte der Vorstand 
der West-Kompanie noch stolze 
180 Teilnehmer begrüßen. 

Nicht nur das tolle Ambiente am 
Teich, sondern auch das hervor-
ragend vorbereitete Essen (es gab 
zum Beispiel Flammlachs) der 
Fleischerei von Schützenbruder 
Christoph Klare sowie die Live-
musik der „Willenbrothers“ mit 
Sängerin machten den „Tag der 
West-Kompanie“ wieder zu einem 
unvergessenen Erlebnis.  
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Imagewerbung 
im besten Sinne

Tag der Schützenvereine 
am 30. April

Bad Lippspringe (bsv). Dieses Fest bleibt ganz lange unvergessen: Mehr 
als 700 Schützen aus 17 Vereinen sowie fünf Musikkapellen sorgten 
dafür, dass der Tag der Schützenvereine am 30. April alle Erwartungen 
übertraf. Mehr als zwölf Stunden nutzten die Schützen die erste Groß-
veranstaltung auf dem Gelände der Landesgartenschau 2017 zum The-
ma »Blumenpracht und Waldidylle« für Imagewerbung im besten Sinne: 
»Das war ein großartiger Tag für unseren Verein und für das gesamte 
Schützenwesen«, zog ein glücklicher Oberst Josef Thöne dieses Fazit.

»Schützen sind für viele soziale Dinge, für den Zusammenhalt vor Ort 
und für die Zukunft der eigenen Stadt mitverantwortlich«, lobte Schirm-
herr und Landrat Manfred Müller in seiner Festrede. Den Stellenwert 
des Schützenwesens brachte  Dr. Carsten Linnemann (MdB) so auf den 
Punkt: »Erst die Schützen, dann die Bundeskanzlerin«, erklärte er die 
Mentalität des Paderborner Landes.

Für Stefan Fecke von der St. Sebastian Schützenbruderschaft Nordbor-
chen bleibt der Tag für immer unvergessen: Der 44-Jährige holte  mit 
dem 43. Schuss den Rest des stolzen Adlers von der Stange und wurde 

Landesgartenschaukönig. Der Wettbewerb, kommentiert von den Schüt-
zenbrüdern Carsten Böhner und Mark Mackenbach, war spannend und 
endet mit einem Titelgewinn für eine Ewigkeit: Denn Schützenfest mit 
Landesgartenschau wird es in Bad Lippspringe in diesem Jahrhundert 
sicher nicht mehr geben.

Für Fecke und die drei Prinzen Bernd Banek (Krone, 51) von der Schüt-
zengilde Templin, Markus Gerken (Apfel, 44) vom Heimatschutzverein 
Neuenbeken und Jürgen Schöne (Zepter, 54) von der St. Sebastian Schüt-
zenbruderschaft Altenbeken hatte der Bad Lippspringer Goldschmiede-
meister Raphael Schäfers ganz besondere  Orden mit dem Logo der Lan-
desgartenschau gefertigt.

„Volles Haus“: Die 
Adlerweise am Nach-
mittag

Der zweite Schrift-
führer Udo Fieseler 
(links) und Fähnrich 
Reinhard Rudolphi 
marschieren voran, 
das Bataillon folgt: 
Der Festzug über das 
Gelände der Landes-
gantenschau.

Das Landesgartenschau-
königspaar kommt aus 
Nordborchen: Mit Sabine 
und Stefan Fecke freut sich 
Maskottchen Lippolino. 
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Schützenfest 

2016
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Bad Lippspringe (bsv). Die hartnäckige und kauzige Miss Marple 
(Katrin Tofall) und ihr etwas unbeholfener Freund und Bibliothekar 
Mr. Stringer (Sebastian Tofall) brauchten am 18. Februar 2017 eine 
ganz besondere Spürnase: Dabei musste das Königspaar im Schüt-
zenhaus gar kein Verbrechen aufklären. Beim Büttenabend unter dem 
Motto »Miss Marple meets Landesgartenschau« hatten die beiden 
vielmehr große Mühe, die feierwilligen Kurstadt-Narren aufzuspü-
ren: Nur 250 Gäste besuchten den karnevalistischen Höhepunkt der 
Session 2016/2017.

Die bereuten ihr Kommen allerdings nicht: Mehr als 100 Aktive auf 
der Bühne boten eine zweieinhalbstündige Show, die den idealen 
Auftakt zur nachfolgenden Aftershow-Party bis in den frühen Mor-
gen bot. »Es ist faszinierend mitzuerleben, wie die Gruppen immer 
wieder zusammenkommen und etwas auf die Beine stellen«, war 
Oberst Josef Thöne stolz auf die Aktiven. 

Einen besonderen Dank richtetete er an Moni Peters, Birgit Peters und 
Katharina Rudolphi als die Verantwortlichen für die Bühnenshow: 
»Sie sind das Gesicht des Bad Lippspringer Karnevals.« Einzig die Be-
sucherzahl von etwa 250 stellte Thöne nicht zufrieden. Er verwies auf 
»zahlreiche Parallelveranstaltungen« als Grund. Der neue Termin des 
Bad Lippspringer Karnevals eine zusätzliche Woche vor dem Rosen-
montag sei der Versuch, dem zu begegnen.

Miss Marple ermittelt auf
der Landesgartenschau



Ball der 

Königin

Bad Lippspringe (bsv). Was für eine glanzvolle Ballnacht: Mehr als 
500 Bad Lippspringer Schützen und Gäste feierten am 25. März im 
festlich geschmückten Schützenhaus den „Ball der Königin“ zu Ehren 
ihrer Badestädter Majestät Katrin Tofall. Gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann und König Sebastian stand Königin Katrin im Mittelpunkt des 
Festes vom Bürgerschützenverein Bad Lippspringe und erlebte so ei-
nen weiteren Höhepunkt  in ihrer Regentschaft.

Für den stimmungsvollen Abend sorgte Organisator und Moderator 
Dirk Lappe. Der Oberstleutnant machte nicht nur auf Inlinern eine 
gute Figur, er bewies auch bei der Zusammenstellung des Programms 
ein glückliches Händchen. Großartiger Höhepunkt war TJ-Wheels, 

Deutschlands Künstler des Jahres 2012 und 2014. Der Rollschuhakro-
bat Till Schleinitz aus Berlin jonglierte und balancierte in einer Mini-
Half-Pipe und bot Unterhaltung der Extraklasse. 

Doch auch der Nachwuchs aus der Landesgartenschaustadt durfte 
sein Können zeigen: SWIT steht für „Schwimmer wollen immer tan-
zen“, und die Gruppe unter der Leitung von Marina Leimenkühler sorg-
te für die  passende Partystimmung.

Oberst Josef Thöne konnte auch die Königspaare Christopher Berlyn 
und Agascha Rubesch (Bürgerschützenverein Schloß Neuhaus), Ger-
hard und Ingrid Stute (Heimatschutzverein Herbram), Michael Löchte 
und Nadine Martens-Löchte (St. Sebastian Schützenbruderschaft Mari-
enloh), Gerald und Helga Rüngeler (Heimatschutzverein Neuenbeken), 
Simon Franzbonenkamp und Melanie Wesseler (Schützenbruderschaft 
Petrus & Paulus Scharmede), Guido und Daniela Haeusler (Schützen-
verein Benhausen), Thorsten und Andreas Jürs  (Schützenverein Det-

mold) und das Kaiser-
paar Frank Grote und 
Sissi Degner (Schüt-
zenverein Kohlstädt) 
begrüßen.

Sie brachten nicht nur 
viel Glanz mit, sie sorg-
ten gemeinsam mit 
der Band „Prime Time“ 
dafür, dass bis in die 
frühen Morgenstunden 
geschunkelt, getanzt 
und ganz viel gefeiert 
wurde.

Große Gala und 
tolle Akrobatik

Königin  Katrin Tofall mit den 
geladenen Königinnen (vorn) 
und den ehemaligen Bad 
Lippspringer Königinnen im 
Hintergrund. Bild: Fotostudio 
Lichtblitz

Königin Katrin Tofall, Organisator und Oberstleutnant Dirk Lap-
pe sowie TJ-Wheels, Deutschlands Künstler des Jahres 2012 und 
2014 Till Schleinitz aus Berlin. Bild: Fotostudio Lichtblitz

Der Nachwuchs zeigt Flagge und 
sein Können: SWIT unter der Lei-
tung von Marina Leimenkühler 
sorgte für Partystimmung. Bild: 
Fotostudio Lichtblitz
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Ehrenoffiziere 
des Bataillons
Franz Jöring (Ehrenoberst)

Franz-Josef Lüke (Ehrenoberstleutnant)

Lorenz Böhner (Ehrenmajor)

Franz Koke (Ehrenmajor)

Wilhelm Belz (Ehrenmajor)

Manfred Laufs (Ehrenmajor)

Hubert Schulte (Ehrenmajor)

Josef Niggemann (Ehrenhauptmann)

Willi Lücke (Ehrenhauptmann)

Heiko Peters (Ehrenhauptmann)

Franz-Konrad Sievers (Ehrenhauptmann)

Heinrich Schmidt (Ehrenoberleutnant)

Werner Poschner (Ehrenoberleutnant)

Franz Josef Brockmann (Ehrenleutnant)

Klaus Emmerich (Ehrenleutnant)

Jochen Grundmann (Ehrenleutnant)

Willi Rummeny (Ehrenleutnant)

Gerhard Hahne (Ehrenleutnant)

Siegfried Nitschke (Ehrenfahnenoffizier)

Josef Wojtasik (Ehrenfahnenoffizier)

Raphael Schäfers (Oberstleutnant der Reserve)

Peter Schmon (Fahnenoffizier der Reserve)

Jochen Grundmann (Leutnant der Reserve)

Jochen Fleitmann (Leutnant der Reserve)

Conrad Rudolphi (Zeremonienmeister der Reserve)

Thomas Koke (Hofoffizier der Reserve)

Ehrungen

Bataillonsehrenmedaille
1994
Johannes Alewelt
(Tambourmajor im Spielmannszug Bad 
Lippspringe)
Heinrich Meier
(Oberst St. Sebastian Schützenbruderschaft 
Marienloh)

1995
Fritz Leimenkühler
(Oberst Schützenverein Schlangen)

1996
Hans Tofall
(Stadtdirektor Bad Lippspringe)

1998
Theo Schäfers
(Oberst Heimatschutzverein Neuenbeken)

1999
Martin Schulte
(Bürgermeister Bad Lippspringe)

2001
Johannes Tanger
(Pfarrer der Kirchengemeine St. Martin Bad 
Lippspringe)

2002
Richard Springborn
(Oberst Schützengilde Templin)

2004
Willi Schmidt
(Bürgermeister Bad Lippspringe)

2012
Bernhard Westermeier
(St. Petrus und Paulus Schützenbruder-
schaft Scharmede)

(Die Bataillonsehrenmedaille wurde 1994 
vom heutigen Ehrenoberst Franz Jöring ein-
geführt. Mit der sehr selten vergebenen Me-
daille werden Personen ausgezeichnet, die 
den Bürgerschützenverein Bad Lippspringe 
in besonderer Weise unterstützt haben)

(Zum Ehrenoffizier des Batail-
lons werden Schützenbrüder  
ernannt, die mindestens zwölf 
Jahre ununterbrochene Vor-
standsarbeit geleistet haben 
und 55 Jahre alt sind. Wer das 
55. Lebensjahr noch nicht er-
reicht hat, wird zum Ehrenoffi-
zier der Reserve ernannt)
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2017
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1991 
Ehrenoberstleutnant Heinz Brockmeier
 (mehr als 30 Jahre im Vorstand)

1991 
Ehrenoberleutnant Werner Poschner
(mehr als 20 Jahre im Vorstand)

1992 
Ehrenhauptmann Anton Walter
(mehr als 20 Jahre im Vorstand)

2000 
Ehrenzeremonienmeister Wilhelm Belz
(26 Jahre im Vorstand)

2002 
Ehrenoberstleutnant Franz-Josef Lüke
(29 Jahre im geschäftsführenden Vorstand)

2005 
Ehrenhauptmann Heiko Peters
(30 Jahre im Vorstand)

2009 
Ehrenadjutant Heinrich Schmidt
(30 Jahre Oberstadjutant, 6 Jahre Königsoffizier)

2009 
Ehrenmajor Lorenz Böhner
(20 Jahre im Vorstand)

2010 
Ehrenmajor Franz Koke
(27 Jahre 1. Kassierer)

2011 
Ehrenoberst Franz Jöring
(24 Jahre Oberst, 12 Jahre Hofoffizier)

2012 
Ehrenplatzmajor Manfred Laufs
(24 Jahre Platzmajor, 6 Jahre Leutnant)

2013 
Ehrenleutnant Klaus Emmerich
(26 Jahre Schießmeister)

2016 
Ehrenleutnant Gerhard Hahne
(27 Jahre Platzoffizier)

Ehrungen

Ehrenurkunde
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Oberst Franz Jöring zeichnet 
1992 Ehrenhauptmann Anton 
Walter von der Klumpsack-
Kompanie für mehr als 20 Jahre 
Vorstandsarbeit mit der Ehren-
urkunde aus.

(Die Ehrenurkunde wird 
für mindestens 20 Jahre 
ununterbrochene Vor-
standsarbeit verliehen)
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Ralf Lüke 
Bleichstraße 23
33175 Bad Lippspringe 
0175 / 2642017

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 10 - 13 Uhr
 15 - 18 Uhr 
Sa.  10 - 14 Uhr

WIR WÜNSCHEN ALLEN 
BAD LIPPSPRINGER BÜRGERSCHÜTZEN, 

DEM AMTIERENDEN KÖNIGSPAAR & ALLEN GÄSTEN 
EIN SCHÖNES SCHÜTZENJAHR 2017/18!

JETZT: SUPER 

SOMMER-SALE


